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Das vorliegende Ergebnis über die Kartoffelernte ist aus dem endgültigen Ergebnis 
der Bodennutzungserhebung 1961» den Schätzungen über die Hektarerträge der amt¬ 
lichen Berichterstatter und den Besonderen Ernteermittlungen berechnet. Es er¬ 
gibt sich, daß die diesjährige Kartoffelernte mit insgesamt 21,5 Mill. t im Bun¬ 
desgebiet um rd. 3 Mill. t oder 12,4 vH kleiner als die vorjährige ist. Dieser 
Rückgang ist einerseits durch eine Verringerung der Kartoffelanbaufläche um 
6,3 vH, andererseits durch einen um 6,5 vH niedrigeren Hektarertrag bedingt« Bei 
einem Vergleich mit dem Durchschnitt der Jahre 1955 bis i960 ist die Kartoffel¬ 
ernte dieses Jahres zwar auch um 12 vH kleiner, aber dieser Rückgang ergibt sich 
aus einer Verkleinerung der Anbaufläche um 11 vH und einem Rückgang des Hektar¬ 
ertrages um 1 vH. In dem Durchschnitt der Jahre 1955 bis i960 sind drei gute Kar¬ 
toffeljahre, nämlich 1956, 1957 und i960 mit Hektarerträgen von etwa 235 dz ent¬ 
halten. Der diesjährige Hektarertrag von 220 dz liegt aber über denen der Jahre 
1955» 1958 und 1959* Der Rückgang des Hektarertrages gegenüber dem vergangenen 
Jahr erklärt sich daraus, daß zunächst infolge der ungünstigen Witterung die Kar¬ 
toffeln z. T. erst verspätet ausgepflanzt werden konnten, und daß auf den schwe¬ 
ren Böden die anhaltende Nässe die Erträge gedrückt hat. 

Die Entwicklung bei Kartoffeln mit verschiedenen Reifezeiten ist allerdings ver¬ 
glichen mit dem Torjahr unterschiedlich. Der Übergang zwischen den einzelnen Rei¬ 
fezeiten wird jedoch immer mehr fließend, da z. B. jetzt auch mittelfrühe Kartof¬ 
felsorten vorgekeimt werden und deshalb etwa zum gleichen Zeitpunkt reif werden 
wie nicht vorgekeimte Frühkartoffeln. Die nachstehenden Angaben über die Frühkar¬ 
toffelernte werden aber nach der bei der Bodennutzungserhebung ermittelten Früh¬ 
kartoffelfläche berechnet. Danach war die diesjährige Frühkartoffelfläche mit 
60 600 ha um 3 300 ha kleiner als i960. Der Hektarertrag der Frühkartoffeln 
blieb mit 1'52 dz um rd. 8 dz oder 5 vH hinter dem Vorjahr zurück. Dadurch ist 
auch die Gesamternte an Frühkartoffeln 1961 um 10 vH kleiner als die des Vor¬ 
jahres. Allerdings sind in Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz etwas größere 
Frühkartoffelernten als i960 erzielt worden, wobei in Schleswig-Holstein eine 
Ausdehnung der Fläche, in Rheinland-Pfalz aber ein besserer Hektarertrag dafür 
maßgeblich war. In Nordrhein-Westfalen war die Frühkartoffelernte etwa ebenso 
groß wie im Vorjahr, weil eine Ausdehnung des Anbaus um rd. 5 vH und ein Rück¬ 
gang des Hektarertrages etwa in dem gleichen Ausmaß sich ausglichen. Sehr stark 
zurückgegangen sind die Erntemengen an Frühkartoffeln in diesem Jahr in Hessen 
um rd. ein Drittel und in Baden-Württemberg um rd. ein Viertel. 
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Die Spätkartoffelernte, zu der auch die der mittelfrühen und mittelspäten 
gerechnet werden, beträgt im Bundesgebiet insgesamt 20,6 Mill. t, d. s. rd. 
2,9 Mill. t oder 12,5 vH weniger als im Vorjahr. Dieser Rückgang ergibt sich 
erstens aus einer Verringerung der Anbaufläche um 6,4 vH und zweitens aus 
einem um 6,6 vH kleinerem Hektarertrag. Die Anbauflächen von Spätkartoffeln 
sind in allen Ländern gegenüber i960 zurückgegangen, am stärksten in Schles¬ 
wig-Holstein mit 25 vH, am wenigsten in Hessen und Bayern mit rd. 4 vH. Die 
Hektarerträge von Spätkartoffeln sind in Schleswig-Holstein und Rheinland- 
Pfalz etwas höher als im vergangenen Jahr, in allen übrigen Ländern dagegen 
niedriger. 

Die Gesamte Kartoffelernte ist in allen Ländern kleiner als i960. Am stärk¬ 
sten ist der Rückgang in Hessen, wo mit 1,6 Mill. t rd. 450 000 t öder 22 vH 
weniger Kartoffeln als im Vorjahr geerntet worden sind. Auch in Schleswig-- 
Holstein ist die Gesamternte trotz des höheren Hektarertrages um- 17 vH klei¬ 
ner, weil sich die Anbaufläche erheblich vermindert hat. Es wurden dort mit 
rd. 850 000 t um beinahe 200 000 t weniger Kartoffeln als 1 960 geerntet. Ähn¬ 
lich ist die Entwicklung bei der Erntemenge in Niedersachsen und Nordrhein- 
Westfalen. Allerdings sind in Niedersachsen sowohl Anbaufläche wie Hektarer¬ 
trag kleiner als im vergangenen Jahr. Der Gesamtertrag bleibt um 16 vH gegen¬ 
über i960 zurück, so daß in diesem zweitwichtigsten Kartoffelanbaugebiet die 
diesjährige Kartoffelernte um rd. 1 Mill. t auf 5>2 Mill. t zurückgegangen 
ist. Der relative Rückgang in Nordrhein-Westfalen ist etwa ebenso groß wie 
in Niedersachsen. Die Ernte ergab mit 2,5 Mill. t 450 000 t weniger als im 
Vorjahr. In dem wichtigsten Kartoffelanbaugebiet Bayern ist der Rückgang 
nicht so groß. Dort wurden mit 6,6 Mill. t rd. 600 000 t oder 9 vH weniger 
Kartoffeln als 1960 geerntet. Noch etwas günstiger ist infolge verhältnis¬ 
mäßig guter Hektarerträge die Entwicklung in Baden-Württemberg und Rhein¬ 
land-Pfalz. Im erstgenannten Land ist die gesamte Kartoffelernte dieses 'Jah¬ 
res nur um rd. 200 000 t oder 7 vH auf 2,7 Mill. t zurmckgegangen, während 
die Verringerung in Rheinland-Pfalz sogar bloß 4 vH beträgt. Die Gesamternte 
an Kartoffeln in diesem Land hat sich gegenüber dem vergangenen Jahr um 
knapp 100 000 t auf 1,9 Mill. t vermindert. 

Weitere Ergebnisse, z. T. in tieferer regionaler Gliederung, 
in den Veröffentlichungen aller Statistischen Landesämter 

unter der Nr. C II 1. 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
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